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Anbetung am Do 05. 10.2023 

 

Lied zur Aussetzung 

Lobpreis  

(Priester / Alle) 

P Gepriesen seist du, Gott! 
A Gepriesen sei dein Heiliger Name! 
P Gepriesen seist du, Jesus Christus, wahrer Gott und wahrer 
Mensch! 
A Gepriesen sei dein Name, Jesus! 
P Gepriesen sei dein heiliges Herz! 
A Gepriesen sei dein sehr kostbares Blut! 
P Gepriesen seist du im allerheiligsten Sakrament des Altars! 
A Gepriesen seist du Heiliger Geist, du Tröster! 
P Gepriesen seist du erhabene Mutter Gottes, allheilige Jung- 
frau Maria! 
A Gepriesen sei deine heilige und unbefleckte Empfängnis! 
P Gepriesen sei dein Name, Maria, Jungfrau und Mutter! 
A Gepriesen sei deine ruhmreiche Himmelfahrt! 
P Gepriesen seist du, heiliger Josef, du keuscher Gemahl! 
A Gepriesen seist du, Gott in deinen Engeln und Heiligen! 
 

Christushymnus  

(Alle) 

Christus, göttlicher Herr, dich liebt, wer nur Kraft hat zu lieben: 
unbewusst, wer dich nicht kennt;  
sehnsuchtsvoll, wer um dich weiß. 
 

Christus, du bist meine Hoffnung, mein Friede, mein Glück, 
all mein Leben: Christus, dir neigt sich mein Geist; 
Christus, Dich bete ich an. 
 

Christus, an dir halt ich fest  
mit der ganzen Kraft meiner Seele: 
dich, Herr, lieb ich allein – suche dich, folge Dir nach. 
 

 Stille bis 17.25 h 
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Meditation / Gebet 

(Lektor / Alle) 

WAS IST DIE „SYNODE ZUR SYNODALITÄT“ ? 

Die von Papst Franziskus im Oktober 2021 initiierte Synode zur Syn-
odalität ist ein mehrjähriges, weltweites Unterfangen, bei dem die 
Katholiken gebeten wurden, eine Rückmeldung zu der Frage zu ge-
ben: „Zu welchen Schritten lädt uns der Geist ein, um in un-
serem ‚gemeinsamen Unterwegssein‘ zu wachsen?“ 
 

Der umfangreiche synodale Prozess der Kirche hat bereits diözesane, 
nationale und kontinentale Etappen durchlaufen. Er wird in zwei 
globalen Versammlungen im Vatikan gipfeln. Die erste wird vom 4. 
bis zum 28. Oktober 2023 stattfinden und die zweite ein Jahr später 
im Oktober 2024, um den Papst zu beraten zum Thema  
„Für eine synodale Kirche: Gemeinschaft, Teilhabe, Mis-
sion“. 
 
WAS BEDEUTET „SYNODALITÄT“? 

Synodalität wurde von der Internationalen Theologischen Kommis-
sion der Glaubenskongregation im Jahr 2018 definiert als „das 
Wirken des Geistes in der Gemeinschaft des Leibes Christi 
und im missionarischen Weg des Volkes Gottes“. 
 

Das Vorbereitungsdokument für die Synode 2021 beschreibt die Syn-
odalität als „die Form, den Stil und die Struktur der Kirche“. 
 

Synodalität entsteht nicht aus der Verkündigung eines Prinzips, ei-
ner Theorie oder einer Formel, sondern aus der Bereitschaft, in 
eine Dynamik des konstruktiven, respektvollen und beten-
den Sprechens, Zuhörens und Dialogs einzutreten. 
 

An der Wurzel dieses Prozesses steht die persönliche und gemein-
schaftliche Annahme von etwas, das sowohl ein Geschenk als auch 
eine Herausforderung ist: eine Kirche von Schwestern und 
Brüdern in Christus zu sein, die einander zuhören und da-
bei allmählich durch den Heiligen Geist verwandelt werden. 
Für die kommende Synodenversammlung gibt es drei übergreifende 
Fragen:  
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>Wie können wir besser ein Zeichen und Werkzeug der 
Einheit mit Gott und der Einheit der ganzen Menschheit 
sein?  
 

>Wie können wir unsere Gaben und Aufgaben im Dienst 
des Evangeliums besser teilen?  
 

>Welche Prozesse, Strukturen und Institutionen sind in ei-
ner missionarischen synodalen Kirche erforderlich? 
 
WIR BETEN  

(zwei Chöre, abwechselnd) 

Gott, unser Vater, Du bist denen nahe, die Dich suchen. Zu Dir kom-
men wir mit den Fragen unserer Tage, mit unserem Versagen und un-
serer Schuld, mit unserer Sehnsucht und unserer Hoffnung.  
 

Wir danken Dir für Jesus Christus, unseren Bruder, unseren Freund 
und unseren Herrn.  Er ist mitten unter uns, wo immer wir uns in 
seinem Namen versammeln.  

 
Er geht mit uns auf unseren Wegen. Er zeigt sich uns in den Armen, 
den Unterdrückten, den Opfern von Gewalt, den Verfolgten und an 
den Rand Gedrängten.  
 

Wir bitten Dich: Sende uns den Heiligen Geist, der neues Leben 
schafft.  Er stehe der Kirche bei und lasse sie die Zeichen der Zeit 
erkennen. 

 
Er öffne unser Herz, damit wir auf Dein Wort hören und es gläubig 
annehmen.  Er treibe uns an, miteinander die Wahrheit zu suchen.  
 

Er stärke unsere Treue zu Dir und erhalte uns in der Einheit mit un-
serem Papst und der ganzen Kirche.  Er helfe uns, dass wir Deine 
Gerechtigkeit und Deine Barmherzigkeit erfahrbar machen.  

 

Er gebe uns die Kraft und den Mut, aufzubrechen und Deinen Willen 
zu tun.  
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(Alle) Denn Du allein bist das Licht, das unsere Finsternis erhellt, Du 
bist das Leben, das Gewalt, Leid und Tod besiegt. Dich loben wir, 
jetzt und in Ewigkeit. Amen. 

 
Vesper um 18.40h 

Fürbitten 

R. Komm, Heiliger Geist, und erneuere das Antlitz der Erde. 
 
>Komm, Heiliger Geist, Seele der Kirche: Sammle die Mühen, die 
Hoffnung und die Sehnsucht aller, die an der Synodenversammlung 
teilnehmen, zur Einheit und mache sie fruchtbar, wir rufen zu dir: R. 
 

>Komm, sanfter Atem Gottes, der durch Jesus Christus die erlö-
schende Flamme wieder entfacht und das zerbrochene Schilfrohr auf-
richtet, wir rufen dich an: R. 
 

>Komm, Schöpfergeist, der die ausgetrockneten Gebeine wieder le-
bendig macht, die Verlorenen sammelt und die einander fremden 
Sprachen miteinander ins Gespräch bringt, wir flehen dich an: R. 
 

>Komm, brennendes Feuer Gottes, das jeden eitlen Gedanken läutert, 
das jede Traurigkeit verbrennt und in die Freude eines Neubeginns 
verwandelt, wir flehen dich an: R. 
 

>Komm, Freund der Niedrigen und Armen, erbaue die Kirche Christi 
mit den Tränen derer, die den Frieden lieben und nach Gerechtigkeit 
hungern, wir rufen dich an: R. 
 

>Komm, Vergebung Gottes, durchströme uns mit deinem Atem, der 
uns versöhnt und als Gemeinschaft erneuert in der Nachfolge Jesu, 
wir rufen dich an: R. 
 

>Komm, erhabene Weisheit, und erfülle uns mit deinen Gaben, wir 
flehen dich an: R. 
 

>Komm, unerschütterliche Hoffnung der Kirche, nähre die Sehnsucht 
und erwecke Kreativität und Phantasie für eine Welt, in der Gottes 
Gerechtigkeit und Liebe herrschen, wir flehen dich an: R. 


